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Vorwort
Bereits 2 Jahre nach dem Erscheinen der 5. Auflage des meistverkauften deutsch-
sprachigen Psychiatrie-Lehrbuches legen wir hiermit die 6. Auflage vor. Der Verlag
hat sich in Abstimmung mit den Herausgebern dazu entschieden, da einerseits der
gute Absatz der 5. Auflage einen Nachdruck nötig gemacht hätte, anderseits wegen
des zwischenzeitlichen Erscheinens der neuesten Fassung des US-amerikanischen
Diagnose-Systems - DSM-5 - eine Aktualisierung sinnvoll schien. Wenn auch das
DSM-5 in Deutschland als Diagnose-System nicht verbindlich ist, so ist es doch we-
gen seiner präziseren und besser durch empirische Erkenntnisse getragenen Dar-
stellung in vielen Bereichen, u. a. in der psychiatrischen Forschung, auch in der
deutschen Psychiatrie sehr geschätzt und liegt deswegen jetzt in einer deutschen
Übersetzung vor. In der jetzt vorgelegten 6. Auflage wurden alle bisherigen DSM-IV
bezogenen Ausführungen, vor allem in den Tabellen, durch analoge Ausführungen
zu DSM-5 ersetzt.

Das bewährte Konzept wurde bei der Neuauflage beibehalten, die Textfassung der
bisherigen 5. Auflage kann weiterhin als zutreffend und aktuell angesehen werden.
Wichtig erscheinende Aktualisierungen und Ergänzungen wurden aber vorgenom-
men - z. B. in den Kapiteln zur psychosomatischen Medizin, zu den kinder- und ju-
gendpsychiatrischen Erkrankungen, zur Psychopharmakotherapie und zu juristi-
schen Aspekten. Aktualisiert wurden auch die Literaturverweise. Wir hoffen, dass
auch die 6. Auflage auf eine hohe Akzeptanz stoßen wird und zur Verbesserung des
psychiatrischen Wissen und der Versorgung psychisch Kranker beitragen kann.

Psychische Erkrankungen stellen mit weitem Abstand die häufigsten Krankheiten
dar. Mehr als ein Drittel der Bevölkerung leidet während ihres Lebens mindestens
einmal an einer psychischen Erkrankung. Jeder klinisch tätige Arzt sollte deshalb
Grundkenntnisse aus dem Fachgebiet Psychiatrie – Psychosomatik – Psychothera-
pie besitzen.
Psychiatrie ist die am stärksten „humanistisch“ geprägte medizinische Disziplin,
ihr Gegenstand sind psychische Funktionsstörungen, ihr Funktionsorgan ist das Ge-
hirn. Während die Neurologie primär mit umschriebenen motorischen, sensori-
schen und sensiblen Funktionsstörungen des Nervensystems befasst ist, sind Stö-
rungen komplexer Erlebens- und Verhaltensweisen, die eng mit der Persönlichkeit
verknüpft sind, Gegenstand der Psychiatrie.
In den letzten Jahren hat sich die wissenschaftliche Psychiatrie zunehmend in Rich-
tung „angewandte Neurowissenschaft/Neuroscience“ und in Richtung der Nachbar-
disziplinen Neurologie und (Neuro)Psychologie entwickelt. Nicht die von der Per-
son des Kranken losgelöste Krankheit, sondern das Kranksein, der kranke Mensch
steht aber im Mittelpunkt unseres Fachgebietes (personenzentrierter ärztlicher Zu-
gang zum Patienten). In keinem anderen medizinischen Fach spielt das therapeuti-
sche Setting eine solche Rolle wie in der Psychiatrie. Die Besonderheit liegt im
Leib-Seele-einheitlichen Zugang, der Verbindung von Naturwissenschaft und Hu-
manwissenschaft – Seelenheilkunde, dem sog. biopsychosozialen Modell. Dies er-
fordert den Einsatz von neurobiologisch-naturwissenschaftlichen und psycho-
logisch-sozialwissenschaftlichen Konzepten.
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